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Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen 
die Russische Föderation
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• Staatenimmunität als Dreh- und Angelpunkt der völkerrechtlichen und 
internationalen Ordnung

• Abkehr von der „absoluten“ hin zur „relativen“ Staatenimmunität

− acta iure imperii (hoheitliches Handeln)  und acta iure gestionis

(nicht-hoheitliches Handeln)

• IGH (Deutschland./.Italien, Urt. v. 03. Februar 2012):

„The Court […] finds that the Italian Republic has violated ist obligation to respect
the immunity which the Federal Republic of Germany enjoys under international 
law by allowing civil claims to be brought against it based on violations of
international humanitarian law committed by the German Reich between 1943 
ans 1945[…]“

Die Staatenimmunität als potentielle Einwendung

Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen die Russische Föderation
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Die Russische Föderation wird sich auch unabhängig von der Einordnung des Handelns als 
acta iura imperii oder gestionis gegenüber Zivilklagen nicht auf Staatenimmunität berufen 
können

• Berufung auf die Staatenimmunität verwirkt

• „last resort“-Argument : Kein anderer Weg der Rechtsverfolgung

• Fehlende Einsicht und Übernahme von Verantwortung 

(Dissenting Opinion der IGH-Richter)

Die Staatenimmunität als potentielle Einwendung

Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen die Russische Föderation
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• Internationale Zuständigkeit deutscher Gerichte ergibt sich mangels anderweitiger 

Abkommen aus der Zivilprozessordnung

• EuGVVO nicht anwendbar

• ZPO begründet internationale Zuständigkeit in Deutschland 

über §§ 23 und 32 ZPO:

− § 23 ZPO Besonderer Gerichtsstand des Vermögens 

und des Gegenstandes

− § 32 ZPO Besonderer Gerichtsstand der unerlaubten Handlung

Internationale Zuständigkeit deutscher Gerichte

Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen die Russische Föderation
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Deutsches Deliktsrecht vs. Russisches Staatshaftungsrecht

• In zivilrechtlichen Schadensersatzverfahren gegen die Bundesrepublik Deutschland 
bisher: 

Handlungen acta iure imperii 

• Anwendbarkeit deutschen Deliktsrechts – alternativ ukrainischen Rechts -
konsequent:

− Maßgeblicher Beurteilungszeitraum

− Staatshaftungsrecht setzt hoheitliche Befugnisse voraus

− Kern der Staatenimmunität

Anwendbarkeit deutschen Deliktsrechts

Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen die Russische Föderation
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acta iure imperii vs. acta iure gestionis

IGH-Richter Higgins, Kooijmans und Buergenthal (Sondervotum im Yerodia-Fall):

1. Der fragliche Akt gehört nicht zu den „normalen“ Staatsaufgaben; und

2. die fragliche Handlung kann nach ihrer Rechtsnatur auch von Privaten vorgenommen 

werden.

Anwendbarkeit deutschen Deliktsrechts

Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen die Russische Föderation
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• § 826 BGB i.V.m. § 31 BGB analog

− Vorsätzliche sittenwidrige Schädigung

− Zurechnung der militärischen Handlungen über § 31 BGB analog

• § 823 Abs. 2 i.V.m. Völkerstrafrecht i.V.m. § 31 BGB analog

• § 831 BGB in Bezug auf das Einsetzen privater Sicherheits- und Militärunternehmen 
als „Verrichtungsgehilfen“

Mögliche Anspruchsgrundlagen

Zivilrechtliche Entschädigungsansprüche gegen die Russische Föderation
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Ansprüche aufgrund des Investitionsschutzabkommens 
zwischen Deutschland und der Russischen Föderation, 
ihre Durchsetzung und Vollstreckung
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• Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalinvestitionen vom 13. Juni 1989 (BIT)

− In Kraft getreten am 5. August 1991

• Geschützte Investitionen

− Weit gefasster Schutzbereich („Kapitalanlagen“)

− Eigentum an beweglichen und unbeweglichen Sachen sowie andere Vermögensrechte, wie z. B. Nutzungsrechte 
und Pfandrechte, Anteile und Beteiligungen an gewerblichen Unternehmen und Organisationen sowie 
Kapitalanlagen

− Rechte an geistigem Eigentum und Rechte an gewerblichen Tätigkeiten, einschließlich genehmigungspflichtiger 
Tätigkeiten (Konzessionen)

− Einkünfte aus Kapitalanlagen, insbesondere in Form von Gewinnen, Dividenden, Zinsen, Tantiemen usw.

− Direktinvestitionen und Portfolioinvestitionen

− Zeitliche Anwendbarkeit des BIT – Rückwirkung für Kapitalanlagen seit 25. September 1956

Umfang des Schutzes

Schutz durch das deutsch-russische Investitionsschutzabkommen
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• Geschützte Investoren

− Natürliche und juristische Personen mit Wohn- bzw. Geschäftssitz in einem Vertragsstaat (Art. 1 Abs 1 Buchst. c))

− Problem des Treaty-Shopping (internationale Konzerne)

• Schutzumfang des BIT

− Schutz gegen Enteignung ohne Entschädigung (Art. 4 BIT)

− Gerechte und billige Behandlung (Fair and Equitable Treatment) (Art. 2 Abs )

− Schutz gegen den Bruch staatlicher Zusagen (sog. Umbrella-Clause) (Art. 7 Abs.2 BIT)

− Uneingeschränkter Transfer von Kapital und Erträgen in konvertierbarer Währung (Art. 5 BIT)

− Meistbegünstigung (Most Favoured Nation Treatment) (Art. 3 BIT)

− Inländergleichbehandlung und Schutz vor Diskriminierung

Umfang des Schutzes

Schutz durch das deutsch-russische Investitionsschutzabkommen
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• Schutz von Investitionen vor Enteignung in der Ukraine

− Geschütztes Gebiet: Unrechtmäßiger Angriff auf und Annexion des ukrainischen Staatsgebiets

− Schiedssprüche im Krim-Schiedsverfahren - Schutz ukrainischer Unternehmen nach dem BIT zwischen Russland 
und der Ukraine, Auslegung des Begriffs des „Territoriums“ im Wiener Vertragsrechtsabkommen

− Direkte Schäden und Zerstörungen aufgrund von Kriegshandlungen

− Indirekte Beeinträchtigung durch Kriegshandlungen

− Zurechnung nach allg. Grundsätzen des Völkerrechts 
(Draft Articles on Responsibility of States for Internationally Wrongful Acts (ASR), 2001)

• Enteignung von Investitionen in der Russischen Föderation (RF)

− Eingriffe in das Eigentum - Konfiskation ( Fall: Flugzeug-Leasing)

− Fraglich: Indirekte Folgen von Sanktionen gegen die RF

− Probleme: Rückzug von Unternehmen aus dem russischen Markt – Aufgabe von Investitionen in der RF

Fallbeispiele und Szenarien

Enteignungsschutz und Entschädigung
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• Umfang der Entschädigung

− Entschädigung nach dem BIT (Art 4 Abs.2 BIT): "Wert der Kapitalanlage unmittelbar vor dem 
Zeitpunkt, zu dem die tatsächliche oder drohende Enteignung, Verstaatlichung oder 
vergleichbare Maßnahme öffentlich bekannt wurde“

− Unrechtmäßige faktische Enteignungen (Konfiskation) – Anwendung der Chorzów-Prinzipien: 
Grundsatz der vollständigen Wiedergutmachung im Sinne der Differenzhypothese 
(entgangener Gewinn) - Rückgängigmachung der Enteignung und ihrer Folgen. 

Umfang der Entschädigung

Enteignungsschutz und Entschädigung
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• Artikel 10 BIT - sieht Investor-Staat-Schiedsverfahren (ISDS) vor

− Entschädigung für Enteignung

− Kapitaltransfer

− Andere Ansprüche aus dem BIT (SCC Schiedsspruch i. S. Sedelmayer vs. RF)

• Verfahren

− Einigungsversuch (6 Monate)

− Nach vergeblichem Versuch Einleitung eines Schiedsverfahrens -> Internationales Schiedsgericht 
(z.B. ICC, PSA, SCC)

− Benennung der Mitglieder des Schiedsgerichts durch die Parteien

− Ansonsten: Bestimmung der Mitglieder des Schiedsgerichts durch den Präsidenten 
des Internationalen Schiedsgerichtshofs bei der Handelskammer in Stockholm

− Schiedsort nach Bestimmung Schiedsordnung

− Sprache nach Schiedsordnung

Investor-Staat-Schiedsverfahren

Rechtsschutz
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• New Yorker Übereinkommen vom 10. Juni 1958 über die Anerkennung und Vollstreckung 
ausländischer Schiedssprüche (New Yorker Übereinkommen)

• Voraussetzungen für die Anerkennung und Vollstreckung

− Unterliegt den nationalen Gerichten und deren Vorschriften

− Bevorzugte Anerkennung

• Internationale Anerkennung und Durchsetzung

− Mitgliedsstaaten

• Fallbeispiele und Szenarien

− Gegenstand der Vollstreckung - ausländisches Vermögen der Russischen Föderation

− Problem: Staatenimmunität

Internationale Vollstreckung

Anerkennung und Vollstreckung von Schiedssprüchen
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Q & A
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